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1. Unsere Grundsätze und Ziele des Förderunterrichts 

Die Grundschule soll für alle Kinder der Klassen 1 bis 4 ein Ort des Lernens und des Lebens sein. Mehr als jede andere Schulform ist sie geprägt durch die Vielfältigkeit und die Verschiedenartigkeit ihrer Schülerinnen und Schüler.

Für die Lehrerinnen und Lehrer der Döser Schule ist die individuelle Förderung eines jeden Kindes und damit die Stärkung seines Selbstwertgefühls eine wichtige pädagogische Zielsetzung.  In unserem Leitbild ist verankert, dass wir jedes Kind dort abholen wollen, wo es mit seinen Kenntnissen und Fähigkeiten steht und es optimal fördern und fordern.

Effektive Förderung setzt ein positives Lernklima voraus. Alle Lehrerinnen und Lehrer der Döser Schule bemühen sich, bei den Schülerinnen und Schülern Ängste abzubauen und Minderwertigkeitsgefühle zu vermeiden.

Die Kinder an unserer Schule sollen miteinander und voneinander lernen und gemäß ihrer Lernvoraussetzungen und –möglichkeiten individuell gefördert und gefordert werden.

Ein wesentliches Gestaltungsprinzip des Unterrichts an unserer Schule  ist die Ausrichtung am Entwicklungsstand des Kindes. Zur Ermittlung der Lernvoraussetzungen werden in allen Jahrgängen diagnostische Verfahren eingesetzt. Zusätzlich geben Unterrichtsbeobachtungen Aufschluss über Lernschwierigkeiten. Neben diesen Erkenntnissen werden Daten zur bisherigen Entwicklung und zum persönlichen Umfeld der Kinder ermittelt, um die Dokumentation der individuellen Lernentwicklung umfassend zu beschreiben und auch sinnvolle Ansätze für Fördermaßnahmen zu entwickeln.

Maßnahmen der allgemeinen und besonderen Förderung tragen dazu bei, dass Aufgaben auf unterschiedlichem Niveau und in unterschiedlicher Zeit bearbeitet werden können, dabei jedoch die grundlegenden Ziele des Unterrichts von allen Schülerinnen und Schülern erreicht werden.

a) Allgemeine Förderung:

Im Unterricht werden im Klassenverband allgemeine Fördermaßnahmen durchgeführt, die es allen Kindern ermöglichen sollen, ihren individuellen Fähigkeiten und Voraussetzungen entsprechend zu arbeiten. Lernschwächere Kinder müssen Angebote erhalten, die dazu beitragen, Defizite auszugleichen und zu beheben. Folgende Maßnahmen werden zur allgemeinen Förderung genutzt:

· Offene Unterrichtsformen:

          Tagesplan- und Wochenplanarbeit

          Arbeiten an Lernstationen

         Werkstattarbeit

         Projektorientiertes Arbeiten

         Freiarbeit

· Differenzierung der Aufgabenstellung:

         Schwierigkeitsgrad

         Lerntempo

         Umfang

· Partner- und Gruppenarbeit:

         Gemeinsames Bearbeiten von Aufgaben – gemeinsames Lernen 

· Aufbau eines Helfersystems:

         Leistungsstarke oder schnell arbeitende Kinder helfen ihren 

         Mitschülerinnen und  Mitschülern.

· Förderung in Kleingruppen innerhalb des Klassenverbands:

          Die Lehrkräfte fördern einzelne Schülerinnen und Schüler oder eine 

          Kleingruppe, während die anderen Kinder mit einer Stillarbeit beschäf
          tigt sind.

· Arbeit am PC:

         Die Schülerinnen und Schüler arbeiten allein, oder zu zweit oder in           

         kleinen Gruppen mit Lernprogrammen. Sie wählen unterschiedliche 

         Schwierigkeitsgruppen und helfen sich  gegenseitig.

Die Lehrkräfte beobachten während des Unterrichts im Klassenverband, welche Kinder besonders gefördert und gefordert werden müssen. Sie geben Hilfen zum Überwinden von Lernschwierigkeiten und ermutigen die Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen und selbstverantwortlichen Handeln.

Arbeitsmaterialien:

· Einsatz von motivierenden Arbeitsmaterialien mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad, z.b. differenzierte Arbeitsblätter, Karteien

· Arbeitsmaterialien für leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler, die ihnen die selbstständige Bearbeitung von Aufgaben ermöglichen bzw. erleichtern

· Arbeitsmaterialien für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler, die sie gemäß ihren Fähigkeiten, Interessen und Begabungen fordern.

· Nutzung von Arbeitsmaterialien mit Selbstkontrolle, die dadurch die Eigenverantwortung und Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler fördern und der Lehrkraft eine bessere Betreuung einzelner Kinder ermöglichen.

b) Besondere Förderung:

Im Sinne einer äußeren Differenzierung erfolgt unsere Förderung zunächst begrenzt auf das Fach Deutsch mit Hilfe eines Förderbandes:

Das Förderband wird zeitgleich mit einer Wochenstunde für alle 6 Klassen im Fach Deutsch eingesetzt. Damit die Schülerinnen und Schüler optimal und konzentriert gefördert und gefordert werden können, ist die Stunde in zwei Zeiteinheiten zu 20 bzw. 25 Minuten geteilt, die vor dem eigentlichen Unterrichtsbeginn liegen. 

Die Lerngruppen sind mit Ausnahme des Jahrgangs 1 klassen- und auch jahrgangsübergreifend zusammengesetzt. Die Zusammensetzung orientiert sich am Förderbedarf. Die Lerngruppen sind flexibel in Bezug auf Abgang, Zugang und Wechsel. In der 1. Klasse  findet klasseninterner Förderunterricht statt. 

Die Diagnostik erfolgt mit Hilfe von Lehrerbeobachtungen sowie durch den Einsatz diagnostischer Tests, wie dem Stolperwörter-Lesetest von Wilfried Metze und der Hamburger Schreibprobe. Diese werden möglichst am Ende eines Schuljahres durchgeführt, um die Förder- und Fordergruppen bereits vor bzw. zu Beginn eines neuen Schuljahres einteilen zu können.

Förderung für Kinder mit Teilleistungsschwächen:

Eine schulische Förderung für Kinder, bei denen aufgrund ärztlicher bzw. psychologischer Testverfahren besondere Teilleistungsschwächen wie beispielsweise eine Dyskalkulie (Rechenschwäche), eine Lese-Rechtschreibschwäche, das ADS-Syndrom (Aufmerksamkeitsdefizitstörung) oder das ADHS-Syndrom (Aufmerksamkeits-Defizits-Hyperaktivitäts-Störung diagnostiziert wurden, kann nur sehr eingeschränkt erfolgen, da hierzu speziell ausgebildete Fachkräfte nötig sind, die unserer Schule nicht zur Verfügung stehen. Die Lehrkräfte der Döser Schule können aber Beratungsstellen benennnen, an die sich Eltern in solchen Fällen wenden können. Wird ein Kind mit Teilleistungsschwächen außerschulisch gefördert, werden die Lehrkräfte der Döser Schule die Fördermaßnahmen im Rahmen der Möglichkeiten und in Abstimmung mit den entsprechenden Therapeuten unterstützen.

Förderung durch das AG-Angebot:

Die Döser Schule versucht ein möglichst breit gefächertes AG-Angebot anzubieten, um einerseits die Lerngruppen klein zu halten aber auch die Talente und Stärken der Schülerinnen und Schüler zu fördern und zu fordern.

Förderung im Rahmen der sonderpädagogischen Grundversorgung:

Im Rahmen der sonderpädagogischen Grundversorgung arbeitet ein Kollege der Wichernschule  (Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen) mit derzeit 3 Unterrichtsstunden sowie eine Kollegin der Schule am Meer  (Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Behinderungen) mit ebenfalls 3 Stunden an der Döser Schule. Dadurch können auch Schülerinnen und Schüler mit besonders großen Schwierigkeiten, vorwiegend in den Fächern Deutsch und Mathematik sowie im Bereich Sprache, zusätzlich gefördert werden. Die Schule am Meer ist seit 2009 im gleichen Gebäude untergebracht wie die Döser Schule. Beide Schulen arbeiten an Konzepten für eine möglichst intensive Zusammenarbeit. In diesem Rahmen konnten z.B. im vergangenen Schuljahr immer wieder Kinder der Förderschule an ausgewählten Fächern des Grundschulunterrichts (Deutsch, Sachunterricht, Sport) teilnehmen, während gleichzeitig Lehrkräfte der Schule am Meer einzelne Kinder der Döser Schule in bestimmten Bereichen gefördert haben.

Im kommenden Schuljahr werden wir in der künftigen 1. Klasse 5 Kinder mit starken Hörbeeinträchtigungen haben. Um diese Kinder zielgleich unterrichten zu können, werden wir in 8 Unterrichtsstunden durch eine Förderlehrkraft ebenfalls von der Schule am Meer unterstützt. In 12 weiteren Unterrichtsstunden erfolgt eine Doppelsteckung von 2 Lehrkräften (Teamteaching und/oder Fördergruppen parallel zum Klassenunterricht).

2. Organisatorische Rahmenbedingungen

An der Döser Schule kommen auf der Grundlage einer später genauer erläuterten differenzierten Diagnostik unterschiedliche Fördermaßnahmen zum Einsatz. Im Folgenden werden diese detaillierter aufgeführt.

2.1.  Förderung durch äußere Differenzierung

In Abhängigkeit von der Unterrichtsversorgung der Schule und den zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten werden verschiedene Formen der äußeren Differenzierung zur Förderung von Schülerinnen und Schülern genutzt. Dabei handelt es sich um

· Doppelsteckungen mit Lehrkräften (Teamteaching und/oder Fördergruppen parallel zum Klassenunterricht).

     Diese Fördermöglichkeit kann derzeit nur in der 1. Klasse angeboten wer
    den.

· Förderung im Rahmen der sonderpädagogischen Grundversorgung

          Für diese Fördermöglichkeit stehen der Döser Schule derzeit 2 Lehrkräfte 

          mit jeweils 3 Unterrichtsstunden zur Verfügung. Diese arbeiten beide pa
          rallel zum oder mit im Unterricht mit besonders förderbedürftigen Kin
          dern.

2.2.  Förderung durch innere Differenzierung

An der Döser Schule finden im Unterricht aller Fächer und Klassen aufgrund der unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler verschiedene Formen der inneren Differenzierung statt. Dabei kommen auch Freiarbeitsformen, Wochenplan oder Stationsarbeit zum Einsatz. Es wird zwischen 2 Formen der inneren Differenzierung unterschieden:

· Möglichkeiten der quantitativen Differenzierung

Um dem unterschiedlichen Lern- und Arbeitstempo der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, wird jeweils themenabhängig unterschiedliches Zusatzmaterial eingesetzt. Genauere Angaben finden sich in den einzelnen Förderbereichen.

· Möglichkeiten der qualitativen Differenzierung

Um der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, wird jeweils themenabhängig unterschiedliches Zusatzmaterial eingesetzt. Genauere Angaben finden sich in den einzelnen Förderbereichen. Zusätzlich wird der Computer als Hilfsmittel benutzt.

3. Eingangsdiagnostik

An der Döser Schule werden die Schulanfänger bereits vor dem Schulbeginn und nach den ersten Schulwochen einer Eingangsdiagnostik unterzogen, um mögliche Lerndefizite und Auffälligkeiten möglichst frühzeitig zu erkennen und mit gezielten Fördermaßnahmen die Entwicklung des einzelnen Kindes zu unterstützen. Mit Hilfe der unten aufgeführten diagnostischen Mittel wird der Entwicklungsstand der so genannten Vorläuferfähigkeiten für das Erlernen des Lesens, Schreibens und Rechnens der zukünftigen Schulanfänger überprüft. Außerdem können mit diesen Verfahren die Wahrnehmungsfähigkeiten und die Entwicklung von Fein- und Grobmotorik festgestellt werden. Zusätzlich werden, wenn erforderlich, mit den unten aufgeführten Personenkreisen Gespräche geführt.

· „Mit der Hexe Mirola durch den Zauberwald“

· Schuleigene Beobachtungsstationen zur Diagnostik

· Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchung

· Weitere medizinische Gutachten

· Hinweise von Logopäden

· Hinweise von Ergotherapeuten

· Hinweise von Psychologen

· Informationen von den Eltern

· Informationen über die Lernentwicklung des Kindes im Schulkindergarten

· Informationen von den Erzieherinnen und Erziehern der abgebenden Kindergärten

4. Bausteine des Förderkonzepts der Döser Schule

4.1.  Förderung in Klasse 1

In den ersten Schulwochen wird die Lernausgangslage getestet:

· Buchstaben- und Wortkenntnisse

· Visuelle Differenzierung

· Auditive Wahrnehmung

Die Ergebnisse werden in Beobachtungsbögen eingetragen. Bei Bedarf wird ein Förderplan erstellt, der in den folgenden Schuljahren fortgeführt wird.

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Lesen:

· Festigung der Buchstabenkenntnisse

· Hörübungen: Anlaut, Inlaut, Auslaut

· Erkennen von Wortbildern

· Anwenden des Syntheseprinzips

· Erwerben von Lesetechniken: Wörter strukturieren, Wortgrenzen erkennen, Satzgrenzen erfassen

· Sinnentnehmendes Lesen verbessern

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Schreiben:

· Kennen und Beherrschen der wichtigsten Laut-Buchstaben-Zuordnungen

· Lautgetreue Wörter richtig schreiben

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören:

· Der Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören (miz/vor anderen sprechen, verstehend zuhören, Gespräche führen) wird in allen Unterrichtssituationen fächerübergreifend berücksichtigt.

Fördermaterialien zu den Kompetenzbereichen:

· Zusatzmaterialien zum Erstlesewerk 

· Silbenteppiche und Arbeitsblätter aus dem Kieler Leseaufbau

· Materialien zu Paletti

· Lesekartei (Pädagogik-Kooperative)

· Regelmäßige Besuche der Schülerbücherei

· Lernprogramme am Computer (Budenberg, Antolin)

Während des 1. Schuljahres werden folgende Lernkontrollen durchgeführt:

· Regelmäßige Lese- und Schreibproben zum eingesetzten Lehrwerk

· Schülerbeobachtungen

Am Ende der Klasse 1 werden folgende diagnostische Mittel eingesetzt:

· HSP 1 (Hamburger Schreibprobe 1)

· Stolperwörter-Lesetest (Wilfried Metze)

Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die Förderung im 2. Schuljahr.

4.2.  Förderung in Klasse 2

Auf der Grundlage der Diagnostik am Ende der ersten Klasse erfolgt das Fördern/Fordern im Lesen, Schreiben, Sprechen und Zuhören im 2. Schuljahr.

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Lesen:

· Festigung der Buchstabenkenntnisse

· Hörübungen: Anlaut, Inlaut, Auslaut

· Erkennen von Wortbildern

· Anwenden des Syntheseprinzips

· Erwerben von Lesetechniken: Wörter strukturieren, Wortgrenzen erkennen, Satzgrenzen erfassen

· Sinnentnehmendes Lesen verbessern

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Schreiben:

· Kennen und Beherrschen der wichtigen Laut-Buchstaben-Zuordnungen

· Lautgetreue Wörter richtig schreiben

· Erste orthografische Regelmäßigkeiten anwenden (Punkt, Satzanfang, Nomen)

· Erste Rechtschreibtechniken nutzen (Mitsprechen, Lautieren, Einprägen, Aufschreiben)

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören:

· Der Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören (mit/vor anderen sprechen, verstehend zuhören, Gespräche führen) wird in allen Unterrichtssituationen fächerübergreifend berücksichtigt.

Fördermöglichkeiten zu den Kompetenzbereichen:

· Arbeitsblätter aus dem Kieler Leseaufbau

· Materialien zu Paletti und LÜK

· Rechtschreibkarteien

· Das Marburger Rechtschreibtraining

· Rechtschreiben 1 – Das Selbstlernheft

· Leseschritte (Finkenverlag)

· Wöchentlicher Besuch der Schülerbücherei (Lesemütter/ -väter)

· Antolin-Programm

· Lernsoftware

Während des 2. Schuljahres werden folgende Lernkontrollen durchgeführt:

· Regelmäßige Rechtschreibüberprüfungen

· Regelmäßige Lernkontrollen

· Schülerbeobachtungen

Am Ende der Klasse 2 werden folgende diagnostische Mittel eingesetzt:

· HSP 2

· Stolperwörter – Lesetest (Wilfried Metze)

· Xalando Beobachtungsbögen Rechtschreiben

4.3.  Förderung in Klasse 3

Auf der Grundlage der Diagnostik am Ende der zweiten Klasse erfolgt das Fördern/Fordern im Lesen, Schreiben, Sprechen und Zuhören im 3. Schuljahr.

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Lesen:

· Verbesserung der Lesefähigkeit:

· Genauigkeit

· Lesefluss

· Betonung

· Sinnentnahme

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Schreiben:

· Texte verfassen:

· Ziel-/Themenorientierung

· Verständlichkeit (inhaltlicher Zusammenhang)

· Anschaulichkeit (Wortwahl, Satzmuster)

· Textaufbau (Einleitung...)

· Verbesserung der Grammatik

· Richtig schreiben

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören:

· Der Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören (mit/vor anderen sprechen, verstehend zuhören, Gespräche führen) wird in allen Unterrichtssituationen fächerübergreifend berücksichtigt.

Fördermaterialien zu den Kompetenzbereichen:

· Lesespurhefte

· Lernsoftware

· Paletti, LÜK, Arbeitsblätter mit Selbstkontrolle

· Wörterbuch

· Orthografikus (Finkenverlag)

· Klartext (Finkenverlag)

· Spannungsbogen (Finkenverlag)

· Sprachkünstler (Finkenverlag)

· Leseschritte (Finkenverlag) 

· Wöchentlicher Besuch der Schülerbücherei (Lesemütter/ -väter)

· Antolin-Programm

Während des 3. Schuljahres werden folgende Lernkontrollen durchgeführt:

· 6 – 8 Rechtschreibüberprüfungen 

· 4 Aufsätze

· Mindestens 2 Lesekontrollen pro Halbjahr

· Schülerbeobachtungen

Am Ende der Klasse 3 werden folgende  diagnostische Mittel eingesetzt:

· HSP 3

4.4.  Förderung in Klasse 4

Auf der Grundlage der Diagnostik am Ende der dritten Klasse erfolgt das Fördern/Fordern im Lesen, Schreiben, Sprechen und Zuhören im 4. Schuljahr.

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Lesen:

· Verbesserung der Lesefähigkeit:

· Genauigkeit

· Lesefluss

· Betonung

· Sinnentnahme

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Schreiben:

· Texte verfassen:  

· Ziel-/Themenorientierung

· Verständlichkeit (inhaltlicher Zusammenhang)

· Anschaulichkeit (Wortwahl, Satzmuster)

· Textaufbau (Einleitung...)

· Verbesserung der Grammatik

· Richtig schreiben

Fördermöglichkeiten im Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören:

· Der Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören (mit/vor anderen sprechen, verstehend zuhören, Gespräche führen) wird in allen Unterrichtssituationen fächerübergreifend berücksichtigt.

Fördermaterialien zu den Kompetenzbereichen:

· Lesespurhefte

· Lernsoftware

· Paletti, LÜK, Arbeitsblätter mit Selbstkontrolle

· Wörterbuch

· Orthografikus (Finkenverlag)

· Klartext (Finkenverlag)

· Spannungsbogen (Finkenverlag)

· Sprachkünstler (Finkenverlag)

· Leseschritte (Finkenverlag) 

· Wöchentlicher Besuch der Schülerbücherei (Lesemütter/ -väter)

· Antolin-Programm

Während des 4. Schuljahres werden folgende Lernkontrollen durchgeführt:

· 6 – 8 Rechtschreibüberprüfungen 

· 4 Aufsätze

· Mindestens 2 Lesekontrollen pro Halbjahr

· Schülerbeobachtungen

Die Ergebnisse werden an die weiterführenden Schulen übergeben.
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